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tür auf, 
Tür zu

Macht man ein Industriemodell mittels RC-Servo-

Antrieben zu einem Funktionsmodell, gewinnt 

man eine interessante Bereicherung für den eige-

nen Anlagenbetrieb. Das vorgestellte Umbaupro-

jekt kann einfach und ohne aufwändige Werkstatt 

nachgebaut werden. Fräsarbeiten oder schwierige 

Elektronikaufbauten fallen nicht an.

Ein Güterwagen wird an die Rampe 
rangiert, die Schiebetür öffnet sich. Vor 
dem inneren Auge wird hier nun fleißig 
ein- und ausgeladen. Eine Lok kuppelt 
den Wagen an, um ihn abzuholen, die 
Schiebetür schließt sich und die Ran-
giereinheit macht sich auf den Weg.
Ausgangsbasis für den Güterwagen 
ist ein Fleischmann-Zweiachser. Auch 
wenn die Stromabnahme mit einem 
Vierachser sicherer zu gestalten wäre, 
wirkt der Umbau mit dem Zweiachser 
spektakulärer. Hinzu kommt, dass das 
kürzere Modell besser zu seinem zu-
künftigen Nebenstreckeneinsatz passt. 

Der Wagen hat bereits ab Werk zwei be-
wegliche Schiebetüren. Beim Kauf des 
Modells sollte man auf einen guten Lauf 
der Türen zu achten. Die Fleischmann 
Modelle sind in dieser Hinsicht sehr gut 
ausgeführt.
Die Ansteuerung der bewegungsgeben-
den Servos erfolgt über einen DCC De-
coder. Es wurde mit dem Zimo-MX632W 
ein Typ gewählt, der selbst ein Servosi-
gnal erzeugen kann. Die 5V Versorgung 
für die Servos wird ebenso vom Decoder 
bereitgestellt. Der Decoder ist ausrei-
chend klein, um ihn unsichtbar neben 
den Servos im Wagen einzubauen.

Wochenendbastelei

Die Umsetzung des Projekts dauerte 
etwa einen Tag. Man benötigt zwei 
kleine Servoantriebe, den Decoder, Ma-
terial für die Radstromabnahme und 
steifen Draht (Stahl oder Messing; Kup-
fer ist üblicherweise zu weich und fe-
dert nicht ausreichend; ungeeignet ist 
auch Blumendraht aus Eisen). 
Die Federfunktion des Drahts sorgt für 
eine sichere Endlage der Tür und kom-
pensiert evtl. Wärmedehnungen. Wei-
terhin werden versehentlich zu groß 
eingestellte Stellwege des Servos in der 

Servo-Antriebe in Fahrzeugen
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Feder aufgenommen. 
Die verwendeten Mini-
aturservos erzeugen eine Kraft von ca. 
7 N, genug, um das Fahrzeug zu beschä-
digen: Die Türen können brechen oder 
ihre Führung aufgesprengt werden.
An den Türen wurde ein „L“–förmiger 
Winkel aus 0,2-mm-Stahldraht mit gel-
förmigem Sekundenkleber montiert. 
Die Montage erfolgt etwa 5 mm vom 
Rand entfernt, um ein Überlappen 
der Türe mit dem Wagenkasten im 
geschlossenen Zustand zu erlauben. 
Am anderen Ende des Drahtes greift 
ein Doppelhaken beinahe „Z“-förmig 
in den Ruderarm des Motors ein. Der 
Doppelknick verhindert hier, dass der 
Draht herausfällt, die „L“-Biegung er-
laubt ein federndes Nachgeben der 
Konstruktion. 
Ebenfalls mit Sekundenkleber sind die 
Servos am Wagenboden montiert. Es 
war darauf zu achten, dass die Ruder-
arme sich von Anschlag zu Anschlag 
frei bewegen können. Stieße einer der 
Arme wegen einer Fehlbedienung des 
Servos an eine der Wagenwände an, 
würde er diese sicher sprengen. Zu-
dem wurden die Servoarme erwärmt 
und schräg nach unten gebogen, um 
später nicht mit der Dachwölbung des 
Wagens zu kollidieren. 
Die Antriebe wurden vor der Montage 
in eine Endlage gebracht und erst dann 
die Servoarme aufgesetzt. Mit den dann 
eingehängten Stelldrähten konnte ein 
erstes Probebewegen der Tore durch-
geführt werden. Bei diesem Modell ist 
es dabei zwingend nötig, dass das Dach 
aufgesetzt ist, denn die Führung der 
Schiebetüren erfolgt unter anderem 
durch dieses. Die Servos wurden mit 
einem Servotester angesteuert, die ein 
einfaches Positionieren erlauben.
Jeder der beiden Servos bedient je-
weils eine Türe. Man könnte natürlich 
beide Türen von einem Servo aus an-
treiben oder mit einem Servoausgang 
des Decoders zwei Servos ansteuern. 
Hier sollte jedoch vorbildgerecht jede 
Türe einzeln zu bedienen sein, eben 
die der Laderampe zugewandten Seite. 
Zum Belüften des Wagens kann man 
natürlich auch beide Türen öffnen.
Der Decoder wurde auf einer Seite ne-
ben dem Servo eingelegt. Der rote und 
der schwarze Kabelanschluss führt je-
weils durch ein Loch im Wagenboden 
nach unten zu den Stromabnehmern. 

Fo
to

s 
u

. Z
ei

ch
n

u
n

g
en

: A
rn

o
ld

 H
ü

b
sc

h

Eine Tür mit angeklebter 
federnder Stellstange aus 
0,2-mm-Stahldraht.

Ein Servo ist 
platziert; zum 
exakten Ein-
stellen dient 
ein Sevotester.

Decoder, Kon-
densator, zwei 
Servos und die 
Öllampen-LED 
sind eingebaut.

Das Wagen-
dach bildet 
die oberen 
Führungen 
der Türen.

Die Radkon-
takte sind 
aus weichem 
Messingblech 
entstanden.
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Diese Kabel wurden zum Abschluss des 
Umbaus mit brauner Farbe weggetarnt.

Decoder für die Servos

Der MX632W hat eine MTC Schnitt-
stelle. Bei dieser sind zwei Logikpegel-
anschlüsse für Zugbus und ähnliches 
vorgesehen. Beim MX632 liegen hier 
die beiden SUSI-Anschlüsse „Daten“ 
und „Takt“ auf. Programmiert man im 
Decoder Servofunktionen, werden die 
Anschlüsse automatisch umgewidmet: 
an ihnen stehen nun Servo-PWM-Signa-
le zur Verfügung. 
Damit man im Service Mode (also mit 
Auslesen der CVs) programmieren 
kann, muss der Decoder ausreichend 
starke Quittierungsimpulse erzeugen 
können. Dazu kann man zwischen die 
Anschlüsse „Orange“ und „Grau“ einen 
100-Ω-Widerstand löten. Dies erlaubt 
dem Decoder, den nötigen Quittie-
rungsstrom zu ziehen. Damit hier bei 
allfällig gegebenen Fahrbefehlen nicht 
unnötig Wärme entsteht, sollte man 
die CV 2, 5 und 6 auf den Wert 1 stel-
len. Hat man ausreichend Vertrauen zu 
seinen DCC-Programmierfähigkeiten 
kann man den Decoder auch via POM 
(Programming-On-the-Main; ohne Aus-
lesen der CVs) einstellen und erspart 
sich die Montage des Blindwiderstands.
Die Grafik zeigt die Anschlüsse am 
MX632. Rechts oben ist die Decoder-
Masse zugänglich, ziemlich in der Mitte 
die beiden Servo-Anschlüsse. Man muss 
drei Anschlusskabel nachrüsten oder 
bereits beim Händler auflöten lassen. 
Der +5-V-Anschluss unten ist bereits 
mit einem violetten Kabel ausgerüstet. 

Die drei Kabel eines Servos (Masse, 
Plus, PWM) sind in den meisten Fällen 
Braun-Rot-Orange oder Schwarz-Rot-
Weiß ausgeführt. Es gibt aber auch 
Servo-Hersteller, die zur Verwirrung 
Aller eine andere Farbkodierung ver-
wenden. Die vorhandenen Stecker an 
den Servokabeln wurden entfernt, die 
Kabel gekürzt und mit den passenden 
Decoder-Kabeln verbunden. 
Da der Decoder einen Pufferkonden-
sator mit geeigneter decoderinterner 
Ladeschaltung mitbrachte, wurde auch 
dieser untergebracht. Bei einem Zwei-
achser kann diese zusätzliche Absiche-
rung der Versorgungsspannung nicht 
schaden. Nach einem weiteren erfolg-
reichen Test erhielten alle Teile im Wa-
gen zur Tarnung einen mattschwarzen 
Anstrich. Das auf dem Wagenboden 
angespritzte Ladegut wurde mit etwas 
Farbe aus dem rotbraunen Kunststoff-
Einerlei herausgehoben. 
Einfache Stromabnehmer aus Messing 
stellen die elektrische Verbindung 
zu den Rädern her. Zwar wirken die 
Stromabnehmer recht wuchtig, aber 
mich stört dies nicht. Im Gegenteil, mir 
ist es lieber so, als ständige Fehlfunk-
tionen zu haben. Denn man benötigt 
eine gewisse Materialbreite, um die An-
presskraft an die Räder geeignet zum 
Wagenboden hin ableiten zu können. 
Der Schleifer besteht aus weichem 
0,1-mm-Messingblech. Geeignet ist hier 
auch das etwas steifere Bronzeblech. Es 
soll gut federn und gleichzeitig recht 
weich bleiben, um die Reibung am Rad 
gering zu halten. Die Streifen wurden 
mit einer kräftigen Schere geschnitten, 
am Ende um 45° abgewinkelt und an 
die Räder herangeführt. Die Montage 

erfolgte abermals mit Sekundenkleber. 
Auch hier kam Farbe (braun) zur Tar-
nung zum Einsatz.
Schließlich wurde dem Wagen noch 
eine Innenbeleuchtung in Form einer 
gelben LED spendiert. Diese ist an ei-
nem Funktionsausgang des Decoders 
angeschlossen und wird mit F1 ge-
schaltet. Da es keinen großen Aufwand 
machte – der Decoder beherrscht dies 
ab Werk –, wurde ein Flackereffekt für 
die LED eingestellt, um eine Öllampe 
zu simulieren.	                   Arnold Hübsch

Ein Video des fertigen Wagens kann bei 
YouTube angesehen werden:
www.youtube.com/watch?v=gpXAnF7DQAs

DECODERPROGRAMMIERUNG

Der Decoder MX632W schaltet seine 
TTL-Daten-Ausgänge vom SUSI- auf 
Servobetrieb um, sobald in CV 181 oder 
CV 182 ein Wert ungleich 0 eingetra-
gen wird. Für die Türbewegungen 
wurden die Funktionstasten F2 und F3 
ausgewählt, daher erhielt CV 181 eine 
2 und CV 182 eine 3 zugewiesen. Hier 
wäre auch jede andere Funktionstaste 
wählbar; bei mehreren Wagen im Zug 
könnte man alle unter einer gemeinsa-
men Adresse aber mit unterschiedlichen 
Funktionstasten betreiben.
Über CV 161 und CV 164 können die 
Endpositionen für Servo 1 eingestellt 
werden. Im Beispiel sind CV 161 = 35 
und CV 164 = 230 gesetzt. Das ist ein 
klein wenig mehr, als die Türen benö-
tigen, um den gesamten Weg abzu-
fahren. So werden die Türen etwas in 
die Endlagen gepresst. Der Winkel im 
Stelldraht nimmt den zusätzlichen Weg 
auf und verhindert eine Beschädigung 
der Türen und des Wagens. Für Servo 2 
sind die CVs 166 und 168 mit ähnlichen 
Werten zuständig. Die genaue Position 
wurde mittels POM-Programmierung 
experimentell ermittelt. Rechte und 
linke Seite sind nicht ganz identisch, die 
Ursache sind unterschiedlich gebogene 
Stelldrähte.
Schließlich stellt man die Geschwindig-
keit der Bewegung über CV 165 bzw. 
CV 169 in 0,1-sec-Schritten ein. Mit dem 
Wert 20 ergeben sich also zwei Sekun-
den für die Türbewegung von einer 
Endlage zur anderen.

Im Nachtbetrieb 
flackert die LED 
wie eine Öllampe.
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EINSTELLUNGSÜBERSICHT

CV# Wert Bedeutung

CV 2 1      Motor-Spannungen
reduziert für geringe  
Verlustleistung

CV 5 1       

CV 6 1      

CV 127 8      Flackerlicht für  
Funktionsausgang 1

CV 161 0       Servos werden nur bei  
Bewegung angesteuert

CV 162 35    1. Servo Endlage 1

CV 164 230  1. Servo Endlage 2

CV 165 20     1. Servo Umlauf- 
geschwindigkeit 2 sec

CV 166 35    2. Servo Endlage 1

CV 168 230  2. Servo Endlage 2

CV 169 20     2. Servo Umlauf-
geschwindigkeit 2 sec

CV 181 2       1. Servo auf F2

CV 182 3       2. Servo auf F3

Ein Lokdecoder zweckentfremdet

Die Oberseite des 
MX632W, so wie er 
aus der Verpackung 
kommt. An vier der 
Lötpads werden Ka- 
bel angeschlossen.

Anschluss der 
Servos an den 
MX632W. Wichtig 
ist, die W-Variante 
des Decoders zu 
wählen, da diese 
genau die für die 
Servos nötigen 
5 V bereitstellt.

Zeichnung: Zimo Elektronik, Wien


